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Die Schweizer Teilnehmer (von links): Manuel Horat (Coach), Marcel Schnei-
der (SC Hinwil), Gérard Balanche (SC Einsiedeln), Tom Sandvik (SCE), Ralf 
Schnyder (SC Hinwil, Einsiedeln) und Bruno Reuteler (SCE). Es fehlt Markus 
Zürcher. � Fotos: zvg

Bruno Reuteler (links) gewann die Silbermedaille.

Ralf Schnyder (rechts) eroberte die Bronzemedaille.

Die Schweiz gewann sechs 
Medaillen – fünf durch 
SCE-Athleten und eine 
durch einen Springer aus 
Einsiedeln. Gérard Balanche 
eroberte drei Medaillen – 
einmal Gold und zweimal 
Silber. Weitere Medaillen- 
gewinner: Bruno Reuteler 
(zweimal Silber) und Ralf 
Schnyder (einmal Bronze).

ug. Bei den ersten Masters Som-
mer-Weltmeisterschaften im Ski- 
springen und in der Nordischen 
Kombination, die vom vergangenen 
Donnerstag bis Samstag im öster-
reichischen Tschagguns ausgetra-
gen wurden, standen auch sechs 
Schweizer im Einsatz, darunter de-
ren fünf mit Einsiedler Bezug –  
Bruno Reuteler, Gérard Balanche, 
Tom Sandvik und Markus Zürcher, 
die für den Skiclub Einsiedeln sprin-
gen, und Ralf Schnyder, der in Ein-
siedeln wohnt und für den SC Hinwil 
startet. Der sechste Schweizer war 
Marcel Schneider vom SC Hinwil. 
Die Schweizer mit Einsiedler Bezug 
waren sehr erfolgreich und gewan-
nen fünf Medaillen – zweimal Gold, 
zweimal Silber und einmal Bronze. 
Am Start waren rund 100 Teilneh-
mer. Startberechtigt waren Athleten 
zwischen 30 und 80 Jaren. 

Am Mittwochabend wurden die 
ersten Masters Sommer-Weltmeis-
terschaften feierlich eröffnet. «Es 
war eine sehr schöne und feierliche 
Eröffnung», sagt Ralf Schnyder ge-
genüber unserer Zeitung. Für ihn 

war es eine sehr emotionale Eröff-
nungsfeier, «weil ich mich entschie-
den habe, das letzte Mal an Mas-
ters-Wettkämpfen dabei zu sein». 
Der 44-Jährige beendete seine Ski-
sprungkarriere nach 33 Jahren und 
verabschiedete sich am Freitag mit 
dem letzten Wettkampfsprung auf 
der HS 66 von den Masters. Er be-
legte den zwölften Platz, nachdem 
er am Vortag auf der HS 40 die 
Bronzemedaille gewonnen hatte.

Die Schweizer, die von Manuel 
Horat betreut wurden, gewannen 
fünf Medaillen im Skispringen und 
eine in der Nordischen Kombina-
tion. Der erfolgreichste Schweizer 
war Gérard Balanche, La Chaux de 
Fonds, in der Kategorie 50 bis 54 
Jahre: Gold HS 108 Meter und Nor-
dische Kombination HS 66 Meter 
mit 5,8 Kilometer Laufen und Sil-
ber HS 66 Meter. Bruno Reuteler, 
Einsiedeln, gewann in der Katego-
rie 45 bis 49 Jahre zwei Medaillen: 
Silber HS 66 Meter und HS 108 
Meter. Ralf Schnyder eroberte in 
der Kategorie 40 bis 44 Jahre 
Bronze auf der HS 40 Meter. 

Pech hatte Markus Zürcher, 
Schafisheim AG. Er zog sich am 
Donnerstagmorgen bei einem Trai-
ningssturz Prellungen an Schlüs-
selbein und Hüfte zu. Dennoch 
sprang er in der Kategorie 45 bis 
49 Jahre und belegte auf der HS 40 
Meter den vierten Platz. 

Der Norweger Tom Sandvik, 
seit vier Jahren in Einsiedeln, be-
legte in der Kategorie 55 bis 50 
Jahre den vierten (HS 66) und 
sechsten Platz (HS 108). (Siehe 
Resultate).

Mit sechs Medaillen
Skispringen/Kombination: 1. Masters Sommer-WM

Auch zum 20-Jahr-Jubiläum 
des Iron Bike Race am 
25. September lautete die 
häufigste Aussage an den 
zwei Vorbereitungssitzungen 
der Organisationskomitees 
Strecke und Administration 
erfreulicherweise: «Alles wie 
gehabt!»

mm. Trotz eingespielter Teams und 
der zahlreichen gewohnten Vorbe-
reitungen gibt es aber auch dieses 
Jahr am Iron Bike Race Einsiedeln 
einige attraktive zusätzliche Neue-
rungen, wie von OK-Präsident Tho-
mas Uhr an den beiden ersten und 
einzigen Sitzungen der Verantwort-
lichen von Strecke und Administra-
tion zu vernehmen war. Zumal ja in 
gut zehn Tagen bereits die 20. Aus-
tragung dieses Ausdauer-Sportan-
lasses rund ums Hochtal der Sihl 
ansteht.

An erster Stelle ist da die grosse 
Bikerjubiläumsparty am Freitag-
abend, 23. September, zu nennen, 
zu der die ganze Bevölkerung aus 
der Region willkommen geheissen 
wird, aber auch Besucher von über-
all her und natürlich alle Helfer, 
Sponsoren und Landbesitzer herz-
lich eingeladen sind und das erst 
noch bei freiem Eintritt! Ab 20 Uhr 
wird die deutsche Partyband «Mäd-
chenalarm», die musikalisch wie 
optisch ein Leckerbissen ist, im 
Festzelt auf dem Brüel die Stim-
mung zum Kochen bringen. 

Apropos Leckerbissen: Die An-
wesenden dürfen sich für einmal 
auch verpflegungsmässig auf et-
was Aussergewöhnliches freuen: 
auf die legendären Hamburger 

der Hudi 17 und auf das beliebte 
Raclette der Modelleisenbahner! 
Und dann darf ab 21 Uhr natür-
lich wie immer auch die Iron-Bike-
Bar nicht fehlen, diesmal im Look 
des Ursprungs dieses Bikeren-
nens, nebst einigen anderen 
Überraschungen. Für die Helfer 
gibt es ausserdem wie immer im 
Zweijahresrhythmus das be-
gehrte Helfergeschenk: einen 
hübschen und praktischen Kapu-
zenpullover.

Für Gross und Klein
Am Samstag wird wie gewohnt der 
Nachwuchs im Mittelpunkt stehen, 
wenn die Kids ihr eigenes Rennen 
am Friherrenberg hinter dem Klos-
ter Einsiedeln absolvieren. Aber 
auch die Jüngsten kommen am 
Samstag und Sonntag am etwas 
redimensionierten Tricky Parky-Par-

cours auf dem Hartplatz hinter dem 
Festzelt wieder auf ihre Rechnung 
und für alle, auch für die Kinder im 
Manne (oder in der Frau), gibt es 
zum Jubiläum eine ganz besondere 
Attraktion: einen Pump Track. Auf 
diesem Berg- und Tal-Rundparcours 
gilt es, wie der Name sagt, mög-
lichst viel zu »pumpen» und Könner 
schaffen es gar, sozusagen den 
ganzen Parcours ohne gross zu tre-
ten zu absolvieren. Dieses Spekta-
kel wird bestimmt ein Magnet für 
Gross und Klein werden!

Am Sonntag, 25. September, 
dann der eigentliche Höhepunkt: 
Zum 20. Mal werden die Biker, 
buchstäblich aus aller Welt, sind 
doch beispielsweise zwei Nepali, 
ein Südafrikaner und ein Kanadier 
am Start, auf die verschiedenen 
Strecken geschickt. Und wie sich 
an den beiden Sitzungen gezeigt 

hat, wird von den Organisatoren 
und den Helfern erneut alles daran 
gesetzt, den Profis, wie den ange-
fressenen Radsportlern und den 
Hobbyfahrern, ein unvergessliches 
Rennerlebnis in der wunderschö-
nen Bikearena Einsiedeln-Ybrig-Alp-
thal zu bieten. 

Für 23 Teilnehmer, wovon deren 
9 aus der Region stammen, wird 
es gar zum 20. Mal sein, dass sie 
diese Herausforderung annehmen 
und hoffentlich eine eigentliche Tri-
umphfahrt in typischer Iron-Bi-
ke-Race-Atmosphäre erleben dür-
fen. Wie alle anderen angefeuert 
durch begeisterte Helfer und Zu-
schauer entlang der verschiede-
nen Strecken und mit einem herzli-
chen Applaus empfangen im Ziel, 
was wohl beim einen und anderen 
ein unbeschreibliches Gefühl aus-
lösen wird.

Bewährtes mit Neuem spicken
Mountainbike: Die Iron-Bike-Race-Verantwortlichen sind fürs Jubiläum bereit

 

Wenn der grösste poly- 
sportive Kantonalverband 
jubiliert, darf Extraklasse 
erwartet werden. Ihre Auf- 
wartung machte Olympia- 
Medaillengewinnerin. Auch 
der DTV Einsiedeln turnte.

busch. Am letzten Samstag fand im 
Mythen Center in Ibach der nächste 
Höhepunkt des 100-Jahr-Jubiläums 
des Schwyzer Kantonalturnverban-
des KSTV statt. Dabei wurden viele 
Leckerbissen des attraktiven Turn-
sports präsentiert. Ein Highlight 
stellte am Nachmittag der Auftritt 
des STV-Kunstturnkaders (Damen 
und Herren) dar. Ebenfalls darunter 
der talentierte Schwyzer Turner 
Marco Pfyl vom STV Pfäffikon-Frei-
enbach. Und natürlich wurde die 

Vorführung von Giulia Steingruber 
am Balken – der Olympia-Bronze-
medaillengewinnerin im Sprung in 
Rio 2016 – mit grossem Interesse 
in der prall gefüllten Mall verfolgt. 
Aber auch die Kantonalvereine aus 
Küssnacht, Schwyz, Buttikon- 
Schübelbach, Galgenen, Wol-
lerau-Bäch und Einsiedeln boten 
sehenswerte Turnerkost.

Nationales Kader
Die Idee dieses Eventtages 
stammte vom KSTV-Präsidenten 
Jörg Mettler. «Anlässlich unseres 
100-Jahr-Jubiläums bot uns das 
Mythen Center eine gute Plattform, 
um der Öffentlichkeit unseren Turn-
sport in der ganzen Breite vorzu-
stellen und näherzubringen.» Für 
einmal hätte grossartiger Breiten- 
und Spitzensport nicht in der Sport-

halle, sondern im Einkaufscenter 
beobachtet werden können. «Das 
Highlight waren die Vorführungen 
unserer Vereine mit dem i-Tüpfel-
chen des nationalen Kaders mit 
dem Aushängeschild Giulia Stein-
gruber», lobte Jörg Mettler. Das Ka-
der kam gratis nach Schwyz, um 
das KSTV-Jubiläum zu unterstüt-
zen. Der ganze Event kostete den 
kantonalen Verband dennoch rund 
6000 Franken. Das STV-Turnkader 
und den kantonalen Turnsport so 
nahe zu erleben, liess sich eine 
sehr grosse Zuschauerschar nicht 
entgehen. Während der sechs 
Stunden erhaschten mehrere Tau-
send Leute einen Einblick.

Gegend unbekannt
Der Event des Schwyzer Turnver-
bandes brachte grossartige Tur- 

nerkunst inmitten des Schwyzer 
Talkessels. «Leider kenne ich 
diese Gegend überhaupt nicht», 
musste die Olympia-Bronzeme-
daillengewinnerin von Rio, Giulia 
Steingruber, offen zugeben. Sie 
sei mit ihrer sehr langen Saison 
trotz Höhen und Tiefen sehr zufrie-
den. Es sei wichtig, dass sie sich 
vom Kader zwischendurch der Öf-
fentlichkeit präsentieren würden, 
denn auch sie könnten ohne die 
grosse Breite nicht bestehen. «Ich 
gebe an solchen Anlässen gerne 
wieder etwas zurück», so Giulia 
Steingruber, welche den Sprung 
mit ihrem Namen heuer sicher 
nicht mehr zeigen wird. Wenn sie 
bereit sei, würde sie den Sprung 
dann gerne präsentieren, ver-
sprach die Olympia-Medaillenge-
winnerin.

Weltklasse-Turnsport in Ibach
Turnen: Kantonal-Schwyzer Turnverband mit 100-Jahr-Jubiläum vom letzten Samstag

 

Auch der DTV Einsiedeln bot im Mythen-Center eine überaus sehenswerte Turnsportkost. � Foto: zvg

Das Iron Bike Race Einsiedeln macht diesem Trio auch bei Nebel Spass. � Foto: sportograf.com


